




 

 

Beschluss des Stadtteilbeirates Findorff 

Aufstellung einer Toilettenanlage auf dem Toleranzort Friedrich-Rauers-Straße 

„Going to the Toilet When You Want’: Sanitation as a Human Right”. 
(Auf die Toilette gehen, wenn Sie es wollen: Hygiene als Menschenrecht) 

Human Rights Watch 
Menschenrechtsorganisation 

 

Der Beirat Findorff fordert, dass auf dem neu geschaffenen „Akzeptanzplatz“ in der 

Friedrich-Rauers-Straße umgehend eine Toilettenanlage für die drogenkranken 

Menschen eingerichtet wird. Das vorhandene Pissoir ist völlig unzureichend, den 

hygienischen Bedürfnissen der Besucher des „Akzeptanzplatzes“ gerecht zu werden.  

In der derzeitigen Situation sind diese Menschen weiterhin dazu verurteilt, ihre Notdurft 

in den Anlagen der umliegenden Wohngebiete zu erledigen. Das ist nicht nur für die 

Bedürftigen erniedrigend, sondern auch für die betroffenen Anwohner ein unhaltbarer 

Zustand. Dieser dauerhafte Verstoß gegen das Gebot des Menschenrechts, auf den 

Zugang zu einer Toilette in seinem Lebensraum, kann nicht länger hingenommen 

werden.   

 

Begründung: 

Vor einigen Monaten ist der „Akzeptanzplatz“ in der Friedrich-Rauers-Straße eröffnet 

worden. Das Ziel der Einrichtung einer Toleranzfläche für die drogenkranken 

Menschen ist es, Bedürftigen einen geschützten Raum anzubieten, wo sie nicht schon 

durch den Besitz geringer Drogenmengen zum Eigenbedarf kriminalisiert werden.  

Im Weiteren soll dadurch verhindert werden, dass die Bedürftigen sich in die 

umliegenden Wohngebiete begeben, um sich dort aufzuhalten, ihre Spritzen zu setzen 

oder ihre Notdurft zu verrichten. Dieses Anliegen kann aber nur dann gelingen, wenn 

auf diesem Platz die Mindeststandards an hygienischen Einrichtungen vorgehalten 

wird. Dazu zählt, dass die Besucher des „Akzeptanzplatzes“ zu jeder Zeit ihres 

Aufenthaltes zur Toilette gehen können, um ihre Notdurft erledigen zu können.  

Das vorhandene Pissoir genügt diesen hygienischen Mindestanforderungen in 

keinster Weise. Die Drogenkranken sind weiterhin dazu verdammt, ihre Notdurft in den 

Anlagen der angrenzenden Stadteile zu erledigen. Das kann nicht länger 

hingenommen werden und muss umgehend geändert werden.  

 

(Einstimmiger Beschluss des Stadtteilbeirates Findorff in der Sitzung am 19.09.2023) 

 


